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Walzenseggen-Moorbirken-Bruch im LSG Hellberge mit Grauweiden-Gebüsch in einer vermoorten Strecksenke der welligen Endmoräne im 
Forst östlich von Hohenbarnekow.
Die Baumschicht des nassen, mesotrophen Walzenseggen-Moorbirken-Bruches besteht überwiegend aus jungen Moor-Birken. Die 
Krautschicht wird deckend von Walzen-Seggen und Torfmoosen eingenommen. Stellenweise ist der Bruch nicht zu betreten. Weitere Arten 
in der Krautschicht sind u.a. Schein-Zyperngras-Segge, Schnabel-Segge (RLA-3), Sumpf-Blutauge, Sumpf-Haastrang, Sumpf-
Weidenröschen und Schwertlile (BAV).
Das Grauweiden-Gebüsch liegt am westlichen Rand des Walzenseggen-Moorbirken-Bruches und ist etwas trockener. Neben der Grau-
Weide sind auch einige junge Moor-Birken stammweise mit eingestreut. In der Krautschicht dieses Abschnittes sind Entwässerungsanzeiger 
wie die Himbeere anzutreffen.
Das Substrat des Standortes wird überwiegend vom mesotrophen, nassen wenig gestörten Torf bestimmt.
In der Umgebung liegt eine höher gelegene Rodung sowie ein Laub-Mischwald.
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Carex elongata Sphagnum spec.

Betula pubescens Juncus effusus Salix cinerea

Agrostis stolonifera Carex pseudocyperus Carex rostrata Epilobium palustre
Iris pseudacorus Lycopus europaeus Molinia caerulea Peucedanum palustre
Potentilla palustris Rubus idaeus Solanum dulcamara Stachys palustris


